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5. Überkonfessioneller 
GO T T E S D I E N S T 

Uns liegen die Menschen 
am Herzen, die bei uns 

Zufl ucht suchen, und die, 
die sie unterstützen.

Freitag
24.  November 2017

17.30 Uhr
Thema: 

„warten - seufzen - hoffen“

„
“



warten - seufzen - hoffen ... was Paulus als Grundzustand aller Schöpfung 
beschreibt, ist mehr als eine hilfl ose Feststellung. Vielmehr entfaltet dieses bib-
lische Wort eine starke Vision ... Was aber sagt uns das für unsere Gesellschaft, 
die Arbeit mit gefl üchteten Menschen und für uns alle?              nach Römer 8 

Die Predigt hält Dechant Karl-Hans Köhle vom Dekanat Siegen, 
der gemeinsam mit dem stellvertretenden Superintendenten 
Rolf Fersterra den Gottesdienst leiten wird.

Herzlich eingeladen sind alle, die diesen 
Gottesdienst gerne mitfeiern möchten: 
Menschen mit und ohne eigene Flucht-
Erfahrung: Alle, denen die Unterstützung 
für gefl üchtete Menschen ein Herzens-
anliegen ist. Insbesondere richtet sich der 
Gottesdienst an die, die sich ehrenamtlich 
oder auch aus ihren berufl ichen Rollen heraus 
für gefl üchtete Menschen engagieren.

Der Gottesdienst wird vorbereitet von einem überkonfessionellen Team aus 
dem Ev. Kirchenkreis Siegen, dem katholischen Dekanat Siegen und verschiede-
nen Freikirchen.

Kontakt: Ev. Kirchenkreis Siegen | Heike Dreisbach
0271 5004-275 // heike.dreisbach@kirchenkreis-siegen.de
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EINLADUNG
Im Anschluss an den Gottesdienst 

ab ca. 18:45 Uhr wird Frau Ioanna 

Zacharaki (Mitarbeiterin der Dia-

konie Rheinland-Westfalen-Lippe, 

Düsseldorf) im benachbarten Ge-

meindehaus Altstadt (Pfarrstraße 2) 

über ihre Arbeit unter Flüchtlingen 

auf Lesbos berichten.


